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Herzlichen Glückwunsch zum Kauf der Wärmepumpe von Pollmann Technik. Ma-
chen Sie sich mit diesen Anweisungen vertraut, um den bestmöglichen Gebrauch 
und eine lange Lebensdauer der Pumpe zu erzielen. 

Die Wärmepumpe ist ein kompaktes Gerät zum Erhitzen von Brauchwasser sowie 
zum Heizen. Die Wärmequelle ist die Außenluft, deren Wärme in einem Wärme-
tauscher auf Wasser übertragen wird. Die Wärmepumpe hat eine lange Lebens-
dauer und ist ein sehr sicheres Produkt. 

Wir wünschen Ihnen einen störungsfreien Betrieb und viel Komfort. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Systembeschreibung  
 

Die Pollmann Wärmepumpe AIRFLEX TOP ist eine kompakte Einheit für die 
Installation im Außenbereich. Es ist eine Monoblock Wärmepumpe bei der die 
kältetechnischen Komponenten in einem hermetisch geschlossenen Kältekreislauf 
eingebaut sind.  

Diese Wärmepumpen nehmen über ein Arbeitsmedium (Kältemittel) bei geringen 
Temperaturen Energie (Umgebungswärme) auf und transportieren sie dorthin, wo 
sie sinnvoll zum Heizen und erwärmen des Brauchwassers genutzt werden kann. 
Der Kältekreislauf besteht aus den Hauptkomponenten Kompressor, Verdampfer, 
Verflüssiger und Expansionsventil. Im Verdampfer verdampft das Kältemittel bei 
niedrigem Druck auch bei niedrigen Wärmequellen Temperaturen durch Aufnahme 
von Umgebungsenergie. Im Kompressor wird das Kältemittel unter Aufwendung 
elektrischer Energie durch Verdichtung auf ein hohes Druck- und 
Temperaturniveau gebracht. Danach gelangt das heiße Kältemittel Gas in den 
Verflüssiger, einen Plattenwärmetauscher. Hier kondensiert das Heißgas unter 
Wärmeabgabe an das Heizsystem. Das flüssige Kältemittel wird nun in einem 
Drosselorgan (Expansionsventil), entspannt und dabei abgekühlt. Danach strömt 
das Kältemittel wieder in den Verdampfer und der Kreislauf ist geschlossen.  

Die Wärmepumpe ist mit den Regler Siemens RVS21 ausgestattet. Der Regler 
steuert und überwacht den Betrieb der Wärmepumpe. Er kontrolliert die Erwär-
mung des Brauchwassers, die Aufladung des Pufferspeichers, die Regelung der 
Heizungsheizkreise, die Umwälzpumpen, die Schwimmbadwassererwärmung und 
viele andere Teile des Heizungs- und Kühlsystems. 
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2 Hinweise 
 

 

 

Bei unsachgemäßem Betrieb erlischt jeglicher Garantieanspruch. Bei 
Auslegungstemperatur darf die Vorlauftemperatur 55 °C nicht über-
schreiten. Ein unsachgemäßer Betrieb liegt vor, wenn dauerhaft Tem-
peraturen über 55 °C gefahren werden.  

 

2.1  Zu beachtende Vorschriften 
 

Folgende Vorschriften sind zu beachten: 

• DIN EN 12828 Heizungssysteme in Gebäuden  
• DIN EN 1717 Schutz des Trinkwassers 
• DIN 1988-100 Technische Regeln für Trinkwasserinstallationen (TRWI) 
• DIN EN 806 Technische Regeln für Trinkwasserinstallationen 
• VDI 2035 Blatt 1 Vermeidung von Schäden durch Steinbildung  
• VDI 2035 Blatt 2 Vermeidung von Schäden durch wasserseitige Korrosion 
• Richtlinien des Deutschen Instituts für Bautechnik  
• Landesbauordnung (LBO)  
• VDE 0100/ IEC 60364 Errichten von Niederspannungsanlagen Niederspan-

nungsrichtlinie 2006/95/EG  
• DIN EN 378 Kälteanlagen und Wärmepumpen- Sicherheitstechnische und 

umweltrelevante Anforderungen  
• IEC 60335 Teil 2-40 (Besondere Anforderungen für elektrisch betriebene 

Wärmepumpen) 
• Chemikalien- Klimaschutzverordnung (ChemKlimaschutzV) 

 

2.2 Leistungsdaten nach EN 14511 
 

Die insbesondere in Text, Diagrammen und im technischen Datenblatt angegebe-
nen Leistungsdaten wurden nach den Messbedingungen der Norm EN 14511 er-
mittelt. Dabei handelt es sich- abweichend von dieser Norm- bei den Leistungsda-
ten für Luft- Wasser Inverter Wärmepumpen bei Quellentemperaturen > -7°C um 
Teillastwerte. Die diesbezüglich prozentuale Gewichtung im Teillastbereich kann 
der EN 14825 und den EHPA- Gütesiegel- Regularien entnommen werden.       Die 
vorgenannten Messbedingungen entsprechen in der Regel nicht vollständig den 
bestehenden Bedingungen der Anlagenbetreiber. Abweichungen können in der Ab-
hängigkeit von der gewählten Messmethode und den im ersten Absatz dieses Ab-
schnitts definierten Messbedingungen erheblich sein.                                                                                                                                                              
Weitere die Messwerte beeinflussende Faktoren sind die Messmittel, die Anlagen-
konstellation, das Anlagenalter und die Volumenströme.  
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3 Aufstellbedingungen und Transport  
 

3.1 Transport zum Aufstellort  
 

Zum Transport wird die Wärmepumpe auf eine Palette gestellt. Die Wärmepumpe 
darf niemals seitlich gelagert oder installiert werden. Der maximale Neigungswin-
kel in jede Richtung beträgt 45 Grad. Es wird empfohlen, in aufrechter Position zu 
transportieren. Wenn die Anlage zum Transport angekippt werden muss, darf die-
ses nur kurz und über eine der Längsseiten geschehen.  

Wenn der Transport unvermeidlich ist, muss das Gerät mindestens 24 Stunden 
vor dem Start in aufrechter Position stehen. Die Nichtbeachtung dieser Anweisun-
gen kann zur Beschädigung der Wärmepumpe führen.  .              …………………

                                                                                         
Abb. 1 Transport der Airflex Top  

Bei der Warenannahme ist auf Beschädigungen zu achten. Ein Transportschaden 
muss im Frachtbrief des Spediteurs eingetragen werden. Wird dem Spediteur kein 
Schaden angezeigt, können wir keine Haftung übernehmen 

 

Beim Transport auf den Schwerpunkt des Geräts achten:  

• Der Schwerpunkt befindet sich im Bereich des Verdichters.  
• Geeignete Beförderungsmittel nutzen, z.B. Treppenkarre 
• Gerät beim Transport vor heftigen Stößen schützen 
• Wenn das Gerät beim Transport angekippt werden muss, darf dies nur kurz-

zeitig über eine der Längsseiten geschehen, der Verdichter  Abb.2 (1) soll 
sich dabei stehts oben befinden.  

• Je länger das Gerät gekippt wird, desto mehr verteilt sich das Kältemittelöl 
im System 
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Abb. 2 Transport auf der Treppe mit Treppenkarre  
 
 

3.2 Allgemeines zur Aufstellung  
 

Die Geräte ausschließlich in Räumen größer 4 m² lagern oder installie-
ren. Bei Nichtbeachtung kann sich im Falle einer Leckage der Raum mit 
einem brennbaren Gemisch füllen! 

Die für die Installation und Lagerung angegebene Mindestraumgröße 
von 4 m² bezieht sich auf die Grundfüllmenge des Gerätes. Diese variiert 
nach Installationsart und Gesamtfüllmenge der Anlage. 

Die Berechnung muss nach gültigen DIN Normen erfolgen. Sicherstellen, 
dass der Installationsort für den sicheren Gerätebetrieb geeignet ist. 

Folgende Bedingungen einhalten 

• Die Wärmepumpe muss gerade (horizontal) stehen. 
• Die Zugänglichkeit für Wartungszwecke muss sichergestellt sein. 
• Leitungslänge zwischen Wärmepumpe und Gebäude möglichst ge-

ringhalten, um Wärme- und Druckverluste zu minimieren 
• Hydraulische Verbindungsleitungen wärmegedämmt in einem 

Schutzrohr in frostsicherer Tiefe verlegen 
• Hydraulischen Anschluss mit flexiblen Schläuchen ausführen 
• Gerät nicht in einem Schacht installieren 
• Ist die Wärmepumpe nicht in der Nähe einer Wand aufgestellt und 

ist die Hauptwindrichtung auf die Zuluftseite gerichtet, muss ggf. ein 
Windschutz vor der Wärmepumpe installiert werden. 

• Notwendigkeit einer Bauanzeige oder Baugenehmigung muss ge-
prüft werden. 

• Frostschutz der Medienrohre zur Wärmepumpe entsprechend der 
geltenden Vorschriften durchführen 

• Im Winter darf das Gerät nicht mit Schnee bedeckt sein oder bei 
starkem Regen im Wasser stehen. 

• Die Gehäuseunterkante der Wärmepumpe muss sich mind. 10 cm 
über der max. Schneehöhe befinden. 
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• Maßnahmen zur Schallreduzierung berücksichtigen 
• Bauliche Veränderungen und nachträgliche Einhausungen der Wär-

mepumpe sind unzulässig 
• Wärmepumpe nicht in dreiseitig geschlossenen Strukturen auf-

stellen, siehe Abb. 2 
• Falls das Gerät im Freifeld aufgestellt wird, muss auf der Ansaug-

seite der Lufteintritt geschützt werden. Errichten Sie in diesem Fall 
eine Schutzwand gegen den Wind. 

                                                                
Abb. 3 Aufstellbedingungen in der Nähe von Wänden  

Bei Montage auf Flachdach gilt zusätzlich: 
• Durch die erhöhte Position bei der Montage auf Flachdächern und der schall-

harten Dachflächen kann sich das Betriebsgeräusch stärker ausbreiten als bei 
der bodennahen Montage. Weiterhin sind auch die zusätzlich auftretenden 
Schallreflexionen an Gebäudeflächen bei der Berechnung nach Planungsun-
terlage bzw. mittels Schallrechner zu berücksichtigen. Es ist auf ausreichen-
den Ab- stand zu Nachbargebäuden zu achten. Ggf. Maßnahmen zur Ge-
räuschminderung vorsehen. 

• Es ist zu prüfen, ob die Bauhöhe der Wärmepumpe nicht die zulässige Ge-
bäudehöhe gemäß Bebauungsplan über- schreitet. 

• Dächer müssen ausreichend schwer sein für die Aufstellung, z.B. Stahlbe-
tondecken. Dächer mit geringem Flächengewicht (z.B. aus Holzsparren oder 
Trapezblechen) sind ungeeignet. 

• Der Zugang für Service und Wartung muss ganzjährig gegeben sein. Es sind 
ausreichende Wartungsflächen vor- zusehen. Geeignete Schutzvorrichtungen 
sind zu montieren, z.B. Sekuranten. 

• Es können bei Flachdachmontage erhebliche Windlasten auftreten. Die Un-
terkonstruktion ist nach DIN 1991-1-4 von einem Fachplaner auszulegen. 

• Bei der Statik und Befestigung der Außeneinheit müssen die erhöhten Dach- 
und Windlasten berücksichtigt werden. 

• Eine Aufstellung auf dem Dach ist nur mit einem angeschlossenen Konden-
satablauf zulässig, da sich sonst bei freiem Auslauf von Kondensat Eis bilden 
könnte. Dieses könnte das weitere Ablaufen des Kondensates behindern 
und/oder zu erhöhten Dachlasten führen. 

• Zusätzlich ist eine elektrische Begleitheizung für die Kondensatablaufleitung 
zu verwenden. 
 



9 
 

 

WARNUNG! 
Bei Montage auf Flachdach beachten: 
Erhöhte Schallemissionen und/ oder schwere gesundheitliche Folgen 
durch Versagen der Statik möglich. 
Eine Beteiligung von Fachplanern für Statik (Dach-/ Windlast) und 
Schallkonzept ist erforderlich.  

Wärmeversorgungsleitung 

Die Verbindung zwischen der Wärmepumpe und dem Heizungssystem im Gebäude 
kann durch ein vorgefertigtes flexibles und gedämmtes Rohrsystem erfolgen. Die 
Verbindung der Wärmeversorgungsleitung mit dem Vor- und Rücklauf der Wärme-
pumpe erfolgt dabei mittels Übergangsstücken. 

Die Medienleitung benötigt einen Biegeradius von wenigstens 250mm (Außen-
durchmesser der Leitung 68mm) bzw. 300mm (Außendurchmesser der Leitung 
140 mm). Sie sollte nach Möglichkeit frostfrei im Untergrund verlegt werden und 
ist nur für kurze Strecken einsetzbar.  
 

3.3 Aufstellung der Wärmepumpe AirFlex Top 
 

Abstandsmaße 

Zur Minimierung der Geräuschbelästigung und für die Wartung müssen Mindest-
abstände zu Wänden eingehalten werden (siehe Abb. 5). 

Fundament  

Der Untergrund der Wärmepumpe sollte waagerecht, eben, fest und dauerhaft 
sein. Der Rahmen der Wärmepumpe soll gleichmäßig aufliegen. Ein unebener 
Untergrund kann das Geräuschverhalten der Wärmepumpe ungünstig 
beeinflussen. Bei nicht ebenerdig aufgestellten Wärmepumpen muss eine 
Kondensatablaufheizung installiert werden. Die Wärmepumpe muss von allen 
Seiten zugänglich sein.  

Empfohlener Untergrund: gegossenes Fundament, Bordsteine oder Steinplatten. 
Für die von unten an die Wärmepumpe heranzuführenden Wasser- und Elektro- 
Installationsleitungen muss eine Aussparung (Freiraum) im Untergrund 
vorgesehen werden.  

 

Überprüfen Sie den Einsatzort des Geräts, bevor Sie es aufstellen! 

• Die Luftwärmepumpe darf nicht in geschlossenen Räumen betrieben wer-
den! 

• Wenn möglich sollte die Unterkante der Wärmepumpe 20 cm über dem Erd-
reich stehen, damit keine Eisbildung an der Wärmepumpe sowie kein Druck-
verlust am Ventilator entsteht. 

• Grundsätzlich sollte der Raum unterhalb der Wärmepumpe mit Kies aufge-
füllt werden.  
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• Der Kondensatablauf kann auch an die Kanalisation angeschlossen werden. 
Dann sollte allerdings darauf geachtet werden, dass eine Begleitheizung an-
geschlossen wird, um ein Zufrieren des Wasserablaufs zu verhindern! 

 
Abb. 5 Fundament  
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Kondensatablauf sicherstellen 

Wenn das Gerät auf einem Fundament aufgestellt wird, tropft das Kondensat frei 
in das Kondensatablaufrohr.  

Ansonsten wie folgt vorgehen: 

1. Darauf achten, dass die Kondensatleitung nicht geknickt wird. 

2. Kondensatschlauch durch eine ausreichende Wärmedämmung vor Frost 
schützen. Ggf. Eine Rohrbegleitheizung vorsehen. 

3. Nach dem Verlegen des Kondensatsschlauch prüfen, ob das Kondensat 
ordnungsgemäß ablaufen kann. 

 

Die folgenden Skizzen dienen der groben Orientierung und erheben 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie ersetzen keine konkrete 
Planung.  

 

 

 

3.4 Schallschutz  
 

Bei der Aufstellung des Gerätes ist zu beachten, dass das Gerät auf der Luftein-
tritts- und Luftaustrittsseite lauter ist als auf den beiden geschlossenen Seiten. 
Maßnahmen zur Schallreduzierung 
Beachten Sie bei der Auswahl des Montageortes die folgenden Hinweise: 
 

• Wärmepumpe nicht neben Wohn- oder Schlafräumen aufstellen. 
• Rohrdurchführungen durch Wände und Decken müssen körperschallge-

dämmt ausgeführt werden.  

• Wärmepumpe nicht mit starren Rohren anschließen, ggf. flexible Schläuche 
zur Entkopplung verwenden 

• Aufstellung auf umgebende, schallharte Bodenflächen vermeiden, nötigen-
falls Bodendämmplatten einsetzen 

• Ausblasen der Luft unmittelbar zum Nachbarn hin oder gegen Wände ver-
meiden; an Wänden kann es zu Schallreflexion kommen 

• Schallpegel- Minderungen durch akustische Maßnahmen, wie Rasenflächen 
und Bepflanzungen, massive Wände, Zäune, Palisaden o.ä. vorsehen.  

• Aufstellung zwischen zwei geschlossenen Wänden sowie in Ecken und Win-
keln vermeiden, da diese als Spiegel- Schallquellen wirken können.  

• Nutzung des Silent-Modes, vor allem in der Nacht 
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4 Installation   
 

Dieser Teil der Dokumentation ist für qualifiziertes Installations- und Serviceper-
sonal für die ordnungsgemäße Installation, den Betrieb und die Wartung der Wär-
mepumpe AIRFLEX TOP bestimmt. Lesen Sie sorgfältig!  

Die Nichtbeachtung der Anweisungen kann zu Fehlfunktionen der Wärmepumpe, 
Sachschäden, Verbrühungen oder Verletzungen durch Stromschlag führen. 

 

 

Für den ordnungsgemäßen Betrieb der Anlage ist die Installation eines 
Paddel-/Durchflussschalters zwingend erforderlich. Dieser schützt die 
Anlage im Falle einer Durchflussstörung vor Schäden. Ohne Paddel-/ 
Durchflussschalter verfallen sämtliche Garantie- und Gewährleistungs-
ansprüche.  
Wir empfehlen die Verwendung des Paddel-/Durchflussschalters aus un-
serem Sortiment: 

• Artikelnummer 650AFTPS28 für AirFlex Top7 
• Artikelnummer 650AFTPS35 für AirFlex Top 11 und 15 

Sofern eine Hydrobox (600AFTIE-HE) installiert ist, ist der Durchfluss-
schalter dort bereits integriert und muss nicht separat installiert wer-
den. 

 

4.1 Kältemittel  
 

 

Gefahr! Brennbares Kältemittel. Schwere gesundheitliche Folgen durch 
Feuer- und Explosionsgefahr möglich.  
Die örtlichen Sicherheitsbedingungen beachten!  

Der Kühlkreislauf der Wärmepumpe enthält das Kältemittel R454B. Betreiben Sie 
das Wärmepumpen-Aggregat nur mit diesem Kältemittel!  

Eingriffe in den Kältekreislauf dürfen nur von entsprechend qualifizierten Mitarbei-
tern vorgenommen werden! 

 

4.2 Befestigung und Sockel  
 

Die Wärmepumpe kann auf einem festen Untergrund installiert werden, der aus 
Betonfundament, 2 Betonstürzen oder Pflaster besteht. Um die Wärmepumpe zu 
fixieren, muss sie auf dem Fundament angeschraubt werden. 

Auf beiden Seiten jeweils die beiden beiliegenden Winkel so anbringen, dass sie in 
die Langlöcher am Gerat eingehakt werden können.  

Das Gerät mit den Winkeln und geeigneten Dübeln und Schrauben auf dem 
Fundament befestigen. Nicht die Schrauben verwenden, mit denen das Gerät auf 
der Transportplatte gesichert war. 
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Die Wärmepumpe ist mit verstellbaren Füßen ausgestattet. Die horizontale 
Ebene der Wärmepumpe wird mit den einstellbaren Füßen justiert.  

  

 

 

4.3 Vor- und Rücklaufanschluss  
 

 

Achtung! 
Fremdkörper, z. B. Rost, Sand oder Dichtungsmaterial, können die 
Betriebssicherheit der Wärmepumpe beeinträchtigen. 

• Vor dem Anschließen der Wärmepumpe an die Versorgungsleitungen 
das Leitungssystem gründlich durchspülen. 

• Zum Schutz vor Verschmutzungen, am Rücklauf der Wärmepumpe 
einen Schlammabscheider einbauen. 

 

 

ACHTUNG 
Qualität des Füllwassers beachten 
Schäden durch Steinbildung / Korrosion an der Heizungsanlage möglich. 

• Das Füllwasser der Heizungsanlage muss den An-forderungen der 
VDI 2035, Teil 1 und 2, entsprechen. 

 

 

ACHTUNG 
Bei der Montage beachten 
Nichtbeachten könnte zu Störungen bis hin zu Beschädigungen der Anlage 
führen. 

• Beim Anschluss der Wärmepumpe auf Dichtigkeit achten.  
• Auf den richtigen Anschluss des Heizungsvor- und -rücklaufs achten. 
• Die Wärmedämmung entsprechend geltender Verordnung ausfüh-

ren. 
• Bei der Auslegung des Heizkreises die interne Druckdifferenz beach-

ten. 
 

 

4.4 Schrauben  
 

 

ACHTUNG 
Beschädigung der Steckverbinder möglich 

• Die Schraubkappe der Steckverbinder per Hand anziehen. 
• Kein Werkzeug verwenden. 
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5 Elektrischer Anschluss  
 

5.1 Allgemeine Hinweise  
 

 

Gefahr! 
Gefahr durch elektrischen Schlag 
Gesundheitliche Schäden bis hin zum Herzstillstand möglich. 

• Anlage vor Arbeiten spannungsfrei schalten und gegen Wieder-ein-
schalten sichern. 

• Bei Arbeiten in der Nähe des Inverters nach dem Abschalten 5 Minuten 
warten, bis sich die Kondensatoren entladen haben.  
 

 

Achtung! 
Landesspezifische Vorschriften 
Bestimmungen und Vorschriften können je nach Land und auch regional 
unterschiedlich sein. 

• Für den sicheren und störungsfreien Betrieb sind diese zu beachten 
und einzuhalten. 

• Sind spezielle Bestimmungen und Vorschriften im jeweiligen Land nicht 
gültig, sind diese durch eigene, spezifische Bestimmungen und Vor-
schriften zu ersetzen 
 

 

Warnung!  
Bei unsachgemäßem Netzanschluss Gefahr durch lebensbedrohliche 
Berührungsspannungen.  

• Alle Netzanschlussarbeiten dürfen nur durch autorisierte Fachkräfte 
vorgenommen werden. 

• Einhaltung der einschlägigen Vorschriften, insbesondere der DIN VDE 
0100 / IEC 60364 (Errichten von Niederspannungsanlagen), der Unfall-
verhütungsvorschriften (UVV) und der Richtlinien der zuständigen 
Energieversorgungsunternehmen. 

• Vor dem Anschluss müssen Stromart und Netzspannung mit dem Ty-
penschild des Gerätes verglichen werden. 

• Der Mindestquerschnitt aller Anschlussleitungen ist entsprechend der 
Leistungsaufnahme des Gerätes auszulegen. 

• Das Gerät nur unter Beachtung der vorgeschriebenen Schutzmaßnah-
men und Hinweise in dieser Anleitung betreiben. 

• Die Anlage ist in den örtlichen Potenzialausgleich unter Beachtung der 
Mindestquerschnitte einzubeziehen. 

• Bei mehrphasigem Netzanschluss auf die richtige Phasenlage des Net-
zes achten. 

• FI-Schutzschalter für die Wärmepumpe müssen allstromsensitiv (Typ 
B) sein, FI-Schutzschalter vom Typ A lösen unter Umständen nicht 
mehr korrekt aus. 

• Wir empfehlen die Installation eines Fehlerstromschutzschalters mit 
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einem Strom von 30 mA (gemäß Artikel 13.2 und 16.2 der Norm EN 
60335-2-40) im Hauptschaltschrank des Gebäudes für die Stromver-
sorgung der Wärmepumpe. 

• ACHTUNG! Wenn im Hauptschalter des Gebäudes ein Fehlerstrom-
Schutzschalter vorhanden ist, darf dieser nicht in der Wärmepumpe 
oder im Schaltschrank der Wärmepumpe installiert werden. 

 

 

ACHTUNG 
Elektromagnetische Beeinflussung vermeiden 
Störung oder Ausfall der Heizungsanlage möglich. 

• Elektrostatische Entladungen vermeiden. 
• Starke elektrische Felder, wie z. B. Handybetrieb, in der Nähe der Hei-

zungsanlage vermeiden (können zur Zerstörung empfindlicher elekt-
ronischer Bauteile führen). 

 

 

ACHTUNG 
Kriterien zur Leitungsverlegung 

• Störung oder Ausfall der Heizungsanlage möglich. 
• Alle Kabel- und Steckverbindungen auf einwandfreien Anschluss prü-

fen. 
• Bus- und Sensorleitungen getrennt von Leitungen über 50 V verlegen, 

um eine elektromagnetische Beeinflussung des Reglers zu vermeiden. 
• Regelgeräte nicht direkt neben Schaltschränken oder elektrischen 

Geräten montieren. 
• Die elektrischen Leitungen dürfen keine heißen Teile berühren. 
• Alle Leitungen, wenn möglich, im Kabelkanal führen und ggf. mit Zu-

gentlastung sichern. 

 

ACHTUNG 
Kriterien zur Leitungslänge 
Störung oder Ausfall der Heizungsanlage möglich. 

• Der Gesamt-Leitungswiderstand für die Sensorkabel darf 2,5 Ohm 
nicht überschreiten. Das entspricht bei Leitungen mit einem Quer-
schnitt von 0,25 mm² einer Länge bis 5 m. 

• Bei Querschnitten von 0,5 oder 0,75 mm² beträgt die maximale Lei-
tungslänge 15 bzw. 50 m. 

• Sensorkabel für Temperatursensoren sollten nicht unnötig lang sein. 
Bei sehr langen Leitungen kann eine Sensorkorrektur durchgeführt 
werden, um die systematischen Abweichungsfehler zu minimieren. 

• Das Sensorkabel für Volumenstromgeber sollte nicht länger als 10m 
sein. 

 

 

ACHTUNG 
Klimatische Umgebungsbedingungen beachten 
Störung oder Ausfall der Anlage möglich. 

• Umgebungstemperaturen außerhalb des zulässigen Bereiches von 5 
°C bis +50 °C vermeiden. 

• Kondensation und Überschreiten der relativen Luftfeuchtigkeit von 
75 % im Jahresmittel (kurzfristig 95 %) vermeiden. 
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5.2 Elektronische Steuerungs- und Kontrollelemente  
 

Komponenten der Airflex Top: 

• Wärmepumpe Airflex Top mit Siemens RVS21- Regler  
• Außentemperaturfühler  

Installation:  

In der Grundausführung müssen die Zusatzteile der Heizungsanlage an das Steu-
ergerät RVS21 angeschlossen werden, welches sich im elektrischen Schaltschrank 
der Wärmepumpe befindet. Der Leistungsschalter der Wärmepumpe oder eventu-
ell der Ersatzstromquelle muss im Hauptschaltschrank des Gebäudes installiert 
werden. 

 

5.3 Überwachung der Stromversorgungsphasen  
 

Die Wärmepumpe AirFlex Top ist von außen gegen eine falsche Phasenfolge oder 
einen Spannungsabfall zwischen den drei Phasen geschützt. Dadurch ist die Wär-
mepumpe widerstandsfähig gegen eine Veränderung der Phasenfolge und einen 
folgenden Umkehrbetrieb des Kompressors und dessen Zerstörung. Da bei der 
Erst- oder Nachinstallation in der Regel eine falsche Phasenfolge auftritt, wird auf-
grund der begrenzten Anzahl von Schutzeingängen dieser Schutz mit dem Hoch-
druck anzeigenden Schutzelement in Reihe geschaltet und bei Hochdruckfehlern 
im Betrieb bevorzugt. 

Woran erkennt man eine falsche Phasenfolge, wenn der E10-Hochdruck-
fehler angezeigt ist? 

Die Wärmepumpe meldet den Hochdruckfehler sofort nach dem Start. 

• Beim ersten Start der Wärmepumpe (Inbetriebnahme) haben Sie eine fal-
sche Phasenfolge gewählt  Abschalten der Stromversorgung der Pumpe, 
Vertauschen der seitlichen Versorgungsleiter und erneutes Einschalten des 
Leistungsschalters der Wärmepumpenversorgung. 

• Bei einer späteren Installation der Wärmepumpe in der Schalttafel des Hau-
ses (Änderung der Leiterreihenfolge usw.) wiederholen Sie das Verfahren 
des vorhergehenden Punktes. 

• Bei einer nachträglichen Installation des Wärmepumpen-Schaltschranks 
(Änderung der Leiterreihenfolge usw.) ist das Verfahren des vorherigen 
Punktes zu wiederholen. 

• Der Betreiber des Stromnetzes hat Reparaturen, Anpassungen usw. an der 
Anschlussstelle vorgenommen und die Phasenfolge geändert. 
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• Wenn Sie alle oben genannten Schritte durchgeführt haben und die Hoch-
druck-Fehlermeldung vorliegt, überprüfen Sie die Phasenschutzanzeigen auf 
der elektrischen Schalttafel (rote Anzeige=Fehler; grüne Anzeige=Normal-
zustand). Wenn die grüne Anzeige leuchtet, liegt kein Fall von 3-Phasen-
symmetrie vor, sondern nur Hochdruck. 

Die Anzeige des Hochdruckfehlers kurz nach dem Start der Wärmepumpe 
kann durch folgende Faktoren verursacht werden: 

• Luft im Heizkreislauf 
• Geringer Durchfluss (Umwälzpumpe mit unzureichender Kapazität) 
• Verstopfte Filter  
• Geschlossene Ventile 

5.4 Klemmleiste der Airflex Top  
 

                                                                                                     
Abb. 6 Klemmleiste 
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5.5 Elektr. Auflegeplan AirFlex Top+ Heizstab/Kombispeicher 
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5.6 Schaltplan AirFlex Top + Heizstab/Kombispeicher 
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5.7 Elektr. Auflegeplan   AirFlex Top + Heizstab/WW-Spei-
cher 
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5.8 Schaltplan AirFlex Top + Heizstab/ WW-Speicher    
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5.9 Elektr. Auflegeplan Hybridanlage AirFlex Top +           
Gastherme 
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5.10 Schaltplan Hybridanlage AirFlex Top + Gastherme    
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5.11     Elektr. Auflegeplan Kaskade   
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5.12  Schaltplan Netzspannung Kaskade  
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5.13 Elektr. Belegung AirFlex Top 7-15  
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5.14 Anschluss der Airflex Top  
 

Anschlussbereich zugänglich machen  

1. Schrauben an den Seiten des Deckels lösen und Deckel entfernen  

                                                    
Abb. 7 Schrauben lösen und Deckel entfernen  

2. Kabeleinführbogen am Gehäuse anschrauben und Kabel durchführen.  
3. Die elektrischen Leitungen durch die Zugentlastungen (1) in den Anschluss-

bereich führen.  

 
Abb. 8 Kabel durchführen  
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Airflex Top anschließen 

1. Elektrische Anschlussleitungen und Signalleitungen entweder als Erdkabel 
oder durch separate Lehrrohre vom Haus zur Wärmepumpe führen.  

2. Elektrische Leitungen entsprechend der folgenden Abbildungen anschließen.  

 

1 Sicherheitskleinspannung (BUS) 
• Bus A, BUS B und Bus Masse 

(REF) 
2 Verdichter (Inverter) 

• L1, L2, L3, N und PE  
 

Abb. 9 Anschluss  

3. Funktion der Zugentlastung prüfen.  
 

Die Not-/ Zusatzheizung (bei monoenergetischen Anlagen sind diese am 
Speicher verbaut) immer anschließen, um eine einwandfreie Funktion der 
Wärmepumpe sicherzustellen (Frostschutz). Weitere Informationen zum Ab-
schalten der Zusatzheizung über die Regelung finden sie in der Bedienungs-
anleitung der Bedieneinheit. 

 

Anschlussbox montieren und verdrahten  

Die BUS- Leitung mit der Anschlussbox beim Speicher verbinden:  

Blau = GND (REF) 

Weiß = A  

Braun = B  

Die BUS- Leitung muss einseitig abgeschirmt sein, die Schirmung ist am Speicher 
bereits angeschlossen.  

 

Rohrbegleitheizung  

Die Rohrbegleitheizung ist an eine separate Spannungsversorgung an der 
Unterverteilung anzuschließen.  

 

5.15 Anschluss des Außenfühlers 
• Der Außenfühler ist mit dem Eingang BX2 verbunden.  

• Der Außenfühler ist ein wichtiger Bestandteil des Regelsystems, da ohne ihn 
die Gleichtemperaturregelung und der Frostschutz der Heizungsanlage (der 
Frostschutz der Wärmepumpe benötigt den Außenfühler nicht) nicht 
funktionieren.  
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• Der Außenfühler QAC34 wird als Zubehör geliefert; seine Installation ist 
nicht vorgeschrieben, wird aber empfohlen. 

• Der Fühlertyp ist: NTC1k.  

• Drahtloser Außenfühler: Der Standardfühler QAC34 kann mit Hilfe des 
ModulsAVS13.399 in einen drahtlosen Fühler umgewandelt werden. Diese 
Lösung eignet sich für Situationen, in denen der QAC34 aus verschiedenen 
Gründen nicht mit dem RVS über ein Kabel verbunden werden kann. 
Voraussetzung dafür ist, dass das RVS in der Wärmepumpe bereits mit 
einem Funksender AVS71.390 ausgestattet ist. 

                                                                  
Abb. 10 Anschluss des Außenfühlers 

 

Achtung! 
Der Außenfühler hat eine andere Charakteristik als die anderen vom RVS 
verwendeten Fühler und kann nicht ausgetauscht werden. 

 

Regeln für die Positionierung des Außenfühlers: 

• Die kälteste Wand des Hauses, normalerweise nach Norden 
• Er darf nicht der direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt sein.   
• Mindesthöhe 2,5m  
• Vorzugsweise installiert auf der Mitte der Wand 
• Der Außenfühler darf nicht über Fenstern, Türen, Lüftungsöffnungen oder 

anderen Wärmequellen, oder unter Balkonen, Dächern oder Dachtraufen 
positioniert werden.  

• Er darf nicht überstrichen werden.  

                          
Abb. 11 Außenfühler QAC34  

 

RF- Sender 13.399 Außenfühler QAC34 
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5.16 Anschluss der Leiter von Sensoren  
 

Wenn einer Verlängerung der Sensoren erforderlich ist, wählen Sie einen An-
schlussleiter (Cu, verdrilltes Paar) entsprechend folgender Tabelle: 

Leiterquerschnitt 
(mm2) 

0,25 0,5 0,75 1,0 1,5 

Maximale Länge 
(m) 

20 40 60 80 120 

 

5.17 Frostschutz  
 

 

Schalten Sie niemals die Stromversorgung der Schalttafel für 
die Wärmepumpe aus!  

• Der Frostschutz der Wärmepumpe funktioniert nur, wenn die 
Wärmepumpe an das Stromnetz angeschlossen ist und die Um-
wälzpumpe des Verflüssigers nicht in Betrieb ist. 

• Besteht die Gefahr eines häufigen oder längeren Ausfalls der 
Stromversorgung, muss das Heizsystem mit einem Frost-
schutzgemisch befüllt werden; dies gilt auch für Installationen, 
bei denen ein Ausfall der Stromversorgung nicht erkannt wer-
den kann (z. B. Hütten). 

 

 

Warnung! 
Entleerung des Außengeräts:  
Bei Abschaltung im Winter muss das Heizungswasser aus dem Kon-
densator der Wärmepumpe abgelassen werden. Das Außengerät ver-
fügt über kein internes Ablassventil. 
 

 

Verfahren zur Entleerung:  

• Schließen Sie die Ventile der Heizungswasserzufuhr zur Wärmepumpe. 
• Öffnen Sie die Ventile im Kreislauf der Wärmepumpe.  

 

Wenn das Gerät wieder gefüllt ist, muss das System vor dem Einschalten 
der Wärmepumpe ordnungsgemäß entlüftet werden.  

 

Warnung für Installationsunternehmen 
Bei Frost darf der Heizkreislauf des Außengeräts nicht gefüllt werden, 
bevor die elektrische Anlage angeschlossen und die Grundeinstellun-
gen der Steuerung konfiguriert sind. Wird die Installation nicht abge-
schlossen, muss bis zur Beendigung der Installation Wasser aus dem 
Außenteil der Anlage abgelassen werden, wenn die Temperaturen un-
ter 0°C liegen. 
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6 Inbetriebnahme  

6.1 Vorrausetzungen  
 

 

Achtung! 
Vor dem Einschalten beachten 

• Vor Einschalten der Regelung der Stromversorgung für die 
Wärmepumpe und den Heizstab am Sicherungskasten unter-
brechen. Somit werden Schäden am Verdichter und am Heiz-
stab verhindert.  

• Die Inbetriebnahme des Wärmepumpen- Aggregates frühes-
tens 2 Stunden nach Montage und Anschluss durchführen, da-
mit sich das Kältemittel setzen kann.  

 
 

Voraussetzung für eine störungsfreie Inbetriebnahme: Die Heizungsanlage 
wird mit Wasser befüllt und ordnungsgemäß entleert, die Filter werden gereinigt 
und die Kugelhähne geöffnet. 

Voraussetzungen der Inbetriebnahme prüfen  

1. Den ordnungsgemäßen Spannungsabschluss am Anschlusskasten kontrol-
lieren (Sicherungen Wärmepumpen- Aggregat und ggf. elektrische Not-/ 
Zusatzheizung AUS)  

2. Während und nach der Befüllung manuell entlüften.  
3. Prüfen, ob die Heizungsanlage mit dem korrekten Druck befüllt wurde. 
4. Prüfen, ob die Pufferladestation korrekt angeschlossen ist. 
5. Sicherheitstemperaturbegrenzer der Not-/ Zusatzheizung prüfen. 
6. Prüfen Sie, ob die Wasseranschlüsse und die Anschlüsse der Wärmepumpe 

richtig angeschlossen sind.  
7. Prüfen Sie bei ausgeschalteter Stromversorgung, ob der Verdampfer sauber 

ist und der Ventilator nicht durch Fremdkörper blockiert ist.  

 

6.2 Inbetriebnahme des Wärmepumpenaggregats  
 

1. Prüfen Sie, ob die Schutzschalter des Reglers und des Verdichters einge-
schaltet sind. 

2. Schalten Sie die Hauptstromversorgung ein: 
• ACHTUNG! Wenn alles in Ordnung ist, kann es sein, dass die Wär-

mepumpe in diesem Stadium bereits startet oder zu starten versucht. 
• Bei einigen Fehlern gibt es eine Reihe von Wiederholungen, die ak-

zeptiert werden, so dass die Wärmepumpe nach einem kurzen Betrieb 
stehen bleiben kann und nach einer mehrminütigen Zwangsabschal-
tung wieder anlaufen kann.  
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3. Wenn eine der Anzeigen auf dem Steuergerät blinkt und die "Glocke" auf 
dem LCD-Panel leuchtet, drücken Sie wiederholt die INFO-Taste, um die 
Beschreibung des Fehlers zu erhalten. 

4. Beseitigen Sie alle Fehler, vor allem Probleme im Zusammenhang mit dem 
Phasenschutz. 

5. Nehmen Sie alle spezifischen Einstellungen vor, insbesondere in den Fehlern 
der "Konfiguration". Definieren Sie alle multifunktionalen Ein- und Aus-
gänge. 

6. Nachdem Sie die Fehler behoben und die Konfiguration vorgenommen ha-
ben, überprüfen Sie die Funktionen im Menü "Test Eingänge/Ausgänge" auf 
Zeile 7700 und alle Optionen Ihrer Anlage. Führen Sie den "Relaistest" 
durch, bei dem nach dem Einstellen der Zeile 7700 alle Umwälzpumpen und 
Ventile schrittweise gestartet und überprüft werden. Sie können auch das 
Einschalten des Kompressors (nach einigen Sekunden schaltet er sich auto-
matisch ab) und des Ventilators testen und die Werte aller Temperatur-
sensoren im Menü überprüfen. 

7. Stellen Sie die gedämpfte Außentemperatur wieder her ("Verbrauchsdiag-
nose", Zeile 8703). Bei hoher Außentemperatur können Sie die Außentem-
peratur online simulieren (Zeile 7150) (Sie wird nach 5 Stunden automatisch 
wiederhergestellt.). 

8. Überprüfen Sie die Meldungen der Zeilen 8000-8010 im Menü "Gerätesta-
tus". 

9. Eine ausführliche Diagnose des Geräts können Sie im Menü "Quellendiag-
nose" und "Verbrauchsdiagnose" durchführen. 

10.Erhöhen Sie mit dem Drehknopf die gewünschte Raumtemperatur und be-
stätigen Sie die Einstellung mit OK. Sie können die Heiz- oder Kühlanforde-
rung auch über den Eingang Hx abrufen. 

• Zunächst werden die Umwälzpumpen in Betrieb genommen (min-
destens Q9 - Umwälzpumpe des Kondensators) und dann die Wär-
mepumpe. 

• Am Wasserauslass der Wärmepumpe sollte die Temperatur inner-
halb weniger Sekunden um mehrere Grad ansteigen. 

Die Wärmepumpe verhält sich nicht wie ein Gasheizkessel; bei normalem 
Betrieb beträgt der Unterschied zwischen Ein- und Auslauftemperatur in 
der Regel ca. 5°C.     

Die maximal zulässige Differenz zwischen Einlass und Auslass beträgt 10 °C. 
Im Idealfall sind es weniger als 5 °C. Eine höhere Temperaturdifferenz deu-
tet auf ein Problem mit der hydraulischen Verbindung und einen zu geringen 
Durchfluss durch den Kondensator der Wärmepumpe hin, was durch eine zu 
kleine Umwälzpumpe, eine zu niedrige Drehzahl, gedrosselte Ventile, ver-
stopfte Rohrleitungen, verstopfte Filter oder Luft im Heizkreislauf verursacht 
werden kann. 
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6.3 Häufige Probleme bei der Inbetriebnahme  
 

Der Status sollte im Menü STATUS auf der Techniker- Ebene überprüft werden.                                       
Auf der "Techniker"-Ebene werden die Meldungen auf dem Display angezeigt, da-
mit der Benutzer weitere detaillierte Informationen abrufen kann (siehe das Bei-
spiel in der Tabelle unten). 

• Der Endbenutzer kann eine begrenzte Anzahl von Meldungen abrufen (die 
durch wiederholtes Drücken der INFO-Taste angezeigt werden können). 

• TechnikerStatus Zeilen 8000 bis 8010 sollten überprüft werden (Heiz-
kreise, Brauchwasser, Wärmepumpe). 

Wenn das Glockensymbol auf dem Display leuchtet, sind ein oder mehrere Fehler 
aufgetreten. Nach dem Drücken der INFO-Taste erscheint die Beschreibung des 
Fehlers. 

 

Fehler Nr. 134 
Hochdruck 

Der Fehler wird verursacht durch Luft im Heizkreislauf, gerin-
gen Durchfluss (Umwälzpumpe mit unzureichender Kapazi-
tät), verstopfte Filter oder geschlossene Ventile. 
 

Fehler Nr. 134 
Niederdruck 

Dies bedeutet, dass der Durchfluss in den Primärkreisen zu 
gering ist, verursacht durch Luft im Heizkreislauf, zu geringen 
Durchfluss (Umwälzpumpe mit zu geringer Kapazität), ver-
stopfte Filter oder geschlossene Ventile. 
 

Fehler Nr. 10 
Außenfühler 

Anschluss ohne Außensensor  Der Frostschutz der Anlage 
muss in der Konfiguration unter 6120 ausgeschaltet werden. 
Der Frostschutz der Wärmepumpe ist abhängig vom Zustand 
des Parameters 6120. Der Fehler kann noch einige Zeit nach 
der Deaktivierung des Frostschutzes angezeigt werden. 
 

Fehler 
„Keine Funktion 
des Bx- Sensors“ 

Da der Sensor am Bx-Eingang angeschlossen ist und seine 
Funktion in der Konfiguration nicht eingestellt wurde, muss 
er im Menü "Konfiguration" auf der Ebene "Techniker" defi-
niert werden. 
 

Fehler 
„Aktuator fehlt“ 

Ein Teil des Diagramms ist nicht vollständig konfiguriert. Bei-
spiel: Sie haben eine Solaranlage, schließen einen B6-Sensor 
an und definieren ihn, aber Sie haben den Anschluss der Um-
wälzpumpe des Q5-Solarsystems und der Qx-Multifunktions-
ausgänge nicht definiert. RVS weiß nicht, welches Relais be-
tätigt werden soll und wo die Umwälzpumpe "hängt". 
 

Statusmeldung 
„Externe Blo-

ckierung“ 
 

Bei einem Ex- Eingang wird die Funktion der externen Sper-
rung der Wärmepumpe aktiviert, z.B. Sperrung der Fernsteu-
erung.  
 

Fehler Nr. 134 
Abtaufehler 

Die Mindesttemperatur des Wassers in der Heizungsanlage 
wird vom Hersteller der Luft-Wasser-Wärmepumpe auf 12°C 
begrenzt. Wenn die Temperatur des Heizwassers am Einlass 
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wegen zu niedri-
ger Wassertem-
peratur im Heiz-

kreislauf und 
dessen Begren-

zung 

oder Auslass unter diese Temperatur fällt, wird der Abtauvor-
gang nach 3 Versuchen mit der Fehlermeldung 134 "Abtau-
fehler" abgebrochen. Wenn die Abtauung nicht ordnungsge-
mäß durchgeführt wird, tritt in der Regel Frost auf dem Ver-
dampfer auf. Das Abtauen ist ein Vorgang, der in bestimmten 
Intervallen bei Außentemperaturen unter 10°C abläuft, wenn 
die kondensierte Luftfeuchtigkeit am Verdampfer der Wärme-
pumpe gefriert. 
Hinweis: Der Fehler 134 tritt immer nach mehreren erfolg-
losen Abtauversuchen des Verdampfers auf. Eine weitere Ur-
sache kann sein, dass die erforderliche Temperatur des Ver-
dampfers nicht innerhalb der festgelegten Zeitspanne für die 
maximale Abtauung erreicht wird. 

 

6.4 Interner Schutz des Verdichters  
 

Der Verdichter ist mit einem internen Überhitzungsschutz ausgestattet, der auf 
folgende Weise wirkt: 

• Der Kompressor der Wärmepumpe ist mit einem internen Schutz gegen 
Überhitzung ausgestattet. Wenn diese Situation eintritt, lässt eine Metall-
platte den Druck auf einen Druckschalter ab, der die Versorgung der Motor-
wicklung des Verdichters bis zur Abkühlung (in der Regel mehr als 30 Minu-
ten) unterbricht. Achtung, der Verdichter läuft dann automatisch an! Es ist 
daher ratsam, die Wärmepumpe abzuschalten und zu warten, bis sie abge-
kühlt ist (bis zu 2 Stunden). Dann die Wärmepumpe wieder einschalten. 

Erweiterter Temperaturschutz für den Verdichter 

Der Schutz größerer Verdichter (vom Hersteller als Advanced Scroll Temperature 
Protection (Abkürzung: ASTP) bezeichnet) schaltet den Kompressor bei einer Tem-
peratur von ca. 150°C ab, während der Motor noch läuft. Achtung - der Motor des 
Wärmepumpenkompressors läuft, aber die Wärmepumpe heizt nicht effektiv. Be-
trachten Sie diese Situation nicht als Kompressionsfehler, sie ist charakteristisch. 
Wenn diese Situation auftritt, schalten Sie die Wärmepumpe aus und warten Sie, 
bis sie abgekühlt ist (bis zu 2 Stunden). 
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7 Wartung  
 

7.1 Allgemeine Wartung  
 

Pflegehinweise 

Zwischen den jährlichen Wartungen empfiehlt es sich, den Allgemeinzustand der 
Anlage regelmäßig zu überprüfen. Das dient der Werterhaltung und Versorgungs-
sicherheit. 

Sichtbare Oberflächen bei Bedarf mit Wasser und haushaltsüblichem Neutralreini-
ger abwischen. 

Die Bedienoberfläche hin und wieder mit einem feuchten Tuch (keine Putzmittel 
verwenden) reinigen 

7.2 Wartung Wärmepumpe 
 

 

Gefahr!  
Gefahr durch elektrischen Schlag 
Gesundheitliche Schäden bis hin zum Herzstillstand möglich. 

• Trennen Sie das Gerät vor dem Beginn jeglicher Wartungs- und 
Reinigungsarbeiten allpolig von der Spannungsversorgung. 

• Nach dem Spannungsfreischalten des Gerätes kann für einen 
Zeitraum von 2 Minuten noch Spannung auf dem Gerät sein, 
da sich die Kondensatoren auf dem Inverter noch entladen 
müssen.  
 

 

Vorsicht!  
Verletzungsgefahr durch Rotation des Lüfters  

• Gerät von der Stromversorgung trennen, bevor die Verklei-
dung der Lüfterseite abgenommen wird.  
 

 

Achtung!  
Vor der Wartung der Wärmepumpe beachten 

• Die Wartung des Wärmepumpen- Aggregates setzt einen ein-
wandfreien Lufteintritt voraus.  

• Einschlägige Unfallverhütungsvorschriften und Sicherheitsbe-
stimmungen sind einzuhalten. 

• Wartungsarbeiten bzw. Messungen am Kältekreislauf des 
Wärmepumpen- Aggregats dürfen nur von autorisierten Kälte-
fachkräften vorgenommen werden. 

• Das Wärmepumpen- Aggregat nur mit Kältemittel R454B be-
füllen. 

• Einige Arbeiten sind nur bei laufendem Wärmepumpen- Ag-
gregat möglich.  
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Die Kältekreis der Airflex Top Wärmepumpen sind prinzipiell wartungsfrei. Die F- 
Gase- Verordnung schreibt bei einem hermetisch geschlossenen Kältekreis und 
einem CO2- Äquivalent ab zehn Tonnen eine jährliche Dichtheitskontrolle vor. 
Diese ist für die Modelle der Airflex Top Wärmepumpen nicht erforderlich. Aller-
dings sind jährlich einige Überprüfungs- und Reinigungsarbeiten am Wärmepum-
penaggregat erforderlich. 

Wärmepumpe prüfen  

Folgende Prüf- und Reinigungsarbeiten regelmäßig durchführen: 

1. Rückseitiges Gitter der Wärmepumpe durch Anheben abnehmen. 
2. Das Lüftungsgitter und die Verdampferlamellen von Laub u.a. Verunrei-

nigungen befreien.  
3. Die Funktion des Kondensatabflusses prüfen und ggf. Verschmutzungen 

entfernen. Dazu auf der Rückseite, mit z. B. einer Gießkanne, Wasser 
auf die Lamellen gießen. Den Ablauf des Wassers aus der Maschine her-
aus prüfen. 

4. Verbogene Lamellen des Verdampfers können mit einem speziellen 
Werkzeug (Inhalt der „Service-Box Dichtheit WP“) wieder gerichtet wer-
den. 

5. Plattenwärmeübertrager der Wärmepumpe über den Ladekreis spülen. 
6. Die Kühlrippen des Inverterwärmeübertragers sind mittels Pinsel oder 

Druckluft von Ablagerungen zu befreien. Die Kühlrippen befinden sich 
unter dem Gehäusedeckel oberhalb des Ventilators. 

 

Achtung! 
Keine Hochdruckreiniger verwenden! 
Um Beschädigungen zu vermeiden, darf das Gerät nicht mit 
einem Hochdruckreiniger gereinigt werden.  

 

Wärmepumpenaggregat ausschalten  

Zu Wartungszwecken lässt sich die Wärmepumpe über die Regelung ausschalten.  

Wartung durchführen 

Wartung durchführen und das Wartungsprotokoll entsprechend ausfüllen. 
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8 Problemlösungen 
 

 

 

Gefahr! 
Gefahr durch elektrischen Schlag  
Gesundheitliche Schäden bis hin zum Herzstillstand möglich  

• Trennen Sie das Gerät vor Beginn jeglicher Wartungs- 
und Reinigungsarbeiten allpolig von der Spannungsver-
sorgung. 

• Nach dem Spannungsfreischalten des Gerätes kann für 
einen Zeitraum von 2 Minuten noch Spannung auf dem 
Gerät sein, da sich die Kondensatoren auf dem Inverter 
noch entladen müssen.  
 

 

 

Vorsicht!  
Verletzungsgefahr durch Rotation des Lüfters  

• Gerät von der Stromversorgung trennen, bevor die Ver-
kleidung der Lüfterseite abgenommen wird.  
 

Reset-Taster  Wurde die Wärmepumpe durch eine Störung gesperrt, muss ein 
Reset durchgeführt werden. Dieser wird an der Regelung aus-
gelöst, siehe Bedienungsanleitung.  

 

8.1 Störungen am Wärmepumpenaggregat  
 

Symptom/ Fehlerbehe-
bung 

Mögliche Ursache  Kommentar/ Behebung  

Keine Kommunikation Modbusverbindung ist 
unterbrochen, Sicherung 
der Wärmepumpe ist 
aus-geschaltet oder Ver-
lust einer Phase (L1) 
 

Modbusverbindung prü-
fen, Sicherung der Wär-
mepumpe prüfen, Schie-
beschaltung aus der SEC 
prüfen  

„Hochdrucksensor: Maxi-
maler Hochdruck über-
schritten“ 

Volumenstrom der Lade-
pumpe zu gering  

Prüfen, ob Ladepumpe 
eingeschaltet ist (Q9) 
und der PWM Ausgang 
UX1 eingestellt ist; Tem-
peraturvorgaben prüfen 

Sensorfehler: z.B. Tem-
peratursensor 

Verbindung zwischen 
SEC und Sensor defekt  

Leitung des entspre-
chenden Sensors prüfen; 
ggf. Sensor tauschen  
 

Inverterfehler: Phasen-
verlust am Eingang  

Verlust einer Phase  Sicherung prüfen, Span-
nung am Hausanschluss 
prüfen, ggf. über EVU, 
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Verkabelung in der Wär-
mepumpe zum Inverter 
prüfen 
 

Keine Reaktion der Wär-
mepumpe nach dem Ein-
schalten, aber Werte im 
Anlagenstatus sichtbar  

Sperrzeit des Energie-
versorgers ist aktiv  

Unter „Sonstiges“  
„Anlagenschema“ prüfen 
und ggf. warten bis 
Sperrzeit abgelaufen ist.  
 

Lautes Zischen am Ex-
pansionsventil 

- Kältemittelmangel 
im Kältekreislauf  

- Keine Unterküh-
lung des    Käl-
temittels 

- Defektes Expansi-
onsventil 
 

Bitte an den Kunden-
dienst wenden.  

Vereister Druckausgleich 
oder vereistes Expansi-
onsventil 

- Kältemittelmangel 
im Kältekreislauf 

 
 

- Luftzufuhr gestört  
 

Bitte an den Kunden-
dienst wenden. 
 
 
Gitter und/ oder Ver-
dampferlamelle kontrol-
lieren und ggf. reinigen  
 

Sehr häufiges und lan-
ges Abtauen  

Wind kühlt den Ver-
dampfer während der 
Abtauphase zu stark ab.  

Ansaugseite der Wärme-
pumpe bei freier Aufstel-
lung durch Schutzwand 
vor starkem Wind schüt-
zen.  
 

 

8.2 Einstellungen der Schalter  
 

 

Achtung! 
Auf Spannungsfreiheit achten!  
Ansonsten können Schäden an der Elektronik auftreten.  

• Schiebeschalter nur dann verändern, wenn die Wärmepumpe 
wartungsfrei ist.  

                                                                           
Abb. 12 Schiebeschalter  

Schiebeschalter prüfen  

Die Schiebeschalter befinden sich auf der SEC.  
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1. Prüfen, ob der Schiebeschalter korrekt eingestellt ist.  

 

Zugang zur SEC ermöglichen  

1. Vier Schrauben lösen und Abdeckung abheben.  
2. Zwei Schrauben am Seitenteil (rechts) lösen. 
3. Seitenteil leicht anheben und wegnehmen.  

 

8.3 Signale der Leuchtdioden- Reihe (IWS)  
 

LED  Anzeige Bedeutung Behebung  
 

Orange LED  Blinkt  
(2 mal je Sekunde) 
 

Kommunikation 
zum Inverter herge-
stellt 

Kein Eingriff not-
wendig 

Dauernd aus  Kommunikation 
zum Inverter ist un-
terbrochen 

Fehlermeldung im 
Display der Rege-
lung beachten, 
Fehlerbehebung  

Gelbe LED  Blinkt 
(2 mal je Sekunde)  

Kommunikation zur 
SC-3 hergestellt 

Kein Eingriff  
Notwendig 
 

Dauernd aus Kommunikation zur 
SC-3 unterbrochen 

Fehlermeldung im 
Display der Rege-
lung beachten, 
Fehlerbehebung  

 

 

 

1 Schiebeschalter 
2 Leuchtidiodenreihe  
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9 Außerbetriebnahme  
 

Entsorgung von Substanzen 

Dieses Gerät fach- und sachgerecht nach den örtlich geltenden Vorschriften und 
Gesetzen entsorgen.  

Hinweis zum ElektroG 

Wir sind gemäß der Regelungen des Elektro- und Elekronikaltgeräte- Gesetzes 
(ElektroG) dazu verpflichtet, von uns gelieferte Elektro- und Elektronik- Altgeräte-
zurückzunehmen und sie der Wiederverwendung zuzuführen oder zu entsorgen. 
Weiterhin müssen wir sie auf Folgendes hinweisen.  

 

Elektro- und Elektronikaltgeräte dürfen nicht mit dem Hausmüll 
entsorgt werden! Deswegen sind sie mit dem Symbol einer durch-
gestrichenen Mülltonne auf einem schwarzen Balken gekennzeich-
net. Sollte das Gerät nicht mehr benutzt werden können, ist jeder 
Endverbraucher verpflichtet, Altgeräte getrennt vom Hausmüll zu 
entsorgen, z.B. bei einer Sammelstelle seiner Gemeinde/ seinen 
Stadtteils. Damit wird gewährleistet, dass die Altgeräte fachge-
recht verwertet und negative Auswirkungen auf die Umwelt ver-
mieden werden.  
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10 Technische Daten  

10.1 Bauteile einer Wärmepumpe  
 

 
1 Inverter  5 Ventilator 
2 Verdampfer- Temperaturführer 6 Temperatursensor Luftquelle 
3 Verdampfer 7 Klemmleiste 
4 Drosselspulen 8 SEC 

 

 

9 Kondensator 16 Hochdruckpressostat 
10 Expansionsventil 17 Hochdruckschalter 
11 Niederdruckpressostat 18 Niederdruck Temperaturfühler 
12 Filter 19 Hochdruck Temperaturfühler 
13 Unterdruckspeicher 20 Fühler Wassertemperatur Rücklauf 
14 4- Wege Ventil 21 Fühler Wassertemperatur Zulauf  



42 
 

10.2 Abmessungen der Airflex Top  
 

 

1 Einführung für elektrische Leitungen 4 
2 Vorlauf zum Speicher (Ø28mm) 5 Verschraubung M8 
3 Rücklauf zum Speicher (Ø28mm) 6 Kondensatablauf (G1") 

 

10.3 Technische Daten - Allgemeine Informationen  
 
 Airflex Top 7/ 11/ 15  

 
Stromkabel (zwischen Außeneinheit 
und Schaltkasten) 

Ja 

Siemens- Regler  RVS21 
Phasen Kontrolle  
Verdrahteter Raumregler QAA74 
Außenfühler QAC34 
Kontrolle via Internet Webserver 
Kaskade  Bis zu 16 Wärmepumpen 
Modbus Kommunikation  Ja 

 

Die letzte Baureihe der Luft-Wasser-Wärmepumpen in Kompaktbauweise für die 
Außenaufstellung zeichnet sich durch ein fortschrittliches Design und einen hohen 
Heizfaktor zu einem erschwinglichen Preis aus. 

• Kompakte Abmessungen 
• Luft als Wärmequelle 
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• Vorgesehen für den Einsatz in der Brauchwassererwärmung bis zu 
55°C/65°C. 

• Geeignet für Fußboden- und Radiatorheizungen 
• Kompressor- Kühlungsunterstützung 
• Warmwasser für Raumheizung und Brauchwarmwasserversorgung  
• zentrale Steuerung mit Hilfe von Versorgungsregelungen 
• Auswahl zwischen zwei Regulierern und Option für eine weitere Verlänge-

rung 
• Kabelgebundene oder kabellose Steuerung 
• Pulverbeschichtung, unlackiert 
• Breites Zubehörsortiment 
• Ideal für neue Objekte ohne Innenräume 
• Modernste Technologie 

Geräuschunterdrückung: 

• Durch die Verwendung einer Rollenkompressor-Konstruktion werden her-
kömmliche Kolben und Ventile überflüssig. 

• Kompressor und Kühlkreislauf Mehrfachfederung 
• Solide und kompakte Fundamente 
• Mehrschichtige schalldichte Isolierung der Abdeckungen 
• 630-mm-Ventilator mit geriffelten Rotorblättern und geringer Geschwindig-

keit 

Steuereinheiten: 

• AVS37-AVS74 Bedienfeld in der Schalttafel ohne Raumtemperaturerfassung 
(gelöst mit der Verwendung eines externen Thermostats) 

• QAA74(Standard)Kombiniertes Raum- und Servicegerät 

Unterstützung/Alternativen zum Anschluss an das Heizungssystem: 

• direkter Anschluss an das Heizsystem ohne Verwendung eines Pufferspei-
chers 

• Zwei- oder Vier-Punkt-Verbindung zum Pufferspeicher 
• Abstützung des Pufferspeichers mittels eines Schwimmkörpers 

Pufferspeicher (Akkumulationstank): 

• ist nicht erforderlich (vorbehaltlich der Bewertung) 
• Verfügbarkeit von Wärmeladung 
• Verfügbarkeit der so genannten Zwangsaufladung, wenn die gewünschte 

Temperatur durch die Aufladung erreicht wird. Die Auslösung der Funktion 
kann an die zeitliche oder steuerliche Umschaltung zwischen den Stromta-
rifen gekoppelt werden. Der Vorteil liegt in der Möglichkeit der "Wärmeab-
nahme" bei günstigen Witterungsbedingungen, z.B. bei hohen Lufttempera-
turen. 

Bivalente Quelle:  

• elektrische Kartuschen zur Unterstützung des Durchflusses oder des Spei-
chers 
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• Unterstützung durch externe Ressourcen (vorhandenes Gas, Elektrizität und 
andere energiebetriebene Heizkessel) 

• Dreistufige oder einstufige Bivalenzkontrolle 

Heizsystem:  

• Rein thermische Steuerung (nur bei Außentemperaturen) 
• Kontrolle entsprechend der Raumtemperatur 
• Äquithermisch gekoppelt mit Raumsteuerung 
• Ein Regler steuert bis zu 2 Mischheizkreise und einen Pumpenkreislauf. 
• Jeder Heizkreis kann unabhängig von den anderen Heizkreisen gesteuert 

werden, indem man eine eigene Raumeinheit verwendet. 
• Die vorhandenen EIN/AUS-Schaltmodi der Thermostate können verwendet 

werden. 
• Hinzufügung weiterer Heizkreise durch den Einsatz von Zonenreglern RVS. 
• Integration mit höherwertigen Reglern, z.B. Einzelraumtemperaturregelung 

durch getrennte Heizkreise, möglich. 
• Brauchwassererwärmung  
• Speicherheizung mit unabhängigem Kessel 
• Beheizung des Pufferspeichers mit Hilfe eines Schwimmerkessels. 
• Interne und externe Kesselwärmetauscher ohne internen Wärmetauscher 

oder bei unzureichender Größe. 
• Durchlauferhitzung 
• Forciertes Heizen 
• In Kombination mit Solarthermie 
• Externe Warmwasserheizung oder Einstellung des elektrischen Heizele-

ments des Kessels 
• Funktion der Wärmeübertragung zwischen dem Speicher und dem Heizkes-

sel (typisch, wenn die Speicherheizung durch einen Festbrennstoffkessel 
oder einen Kaminheizkessel versorgt wird) 

Solarsystem: 

• Über 50 Verbindungsmethoden 
• Definition von 3 Entnahmestellen (Brauchwasser, Speicherbecken, 

Schwimmbad) 
• Integration mit einer Wärmepumpe (die als Brauchwasserspeicher fungiert) 

Schwimmbadheizung: 

• Wird unterstützt. 

Kamin-Wasserheizungseinsatz: 

• Die Wärmepumpe wird ausgeschaltet, wenn der Speicher von der Kamin-
wasserheizung gespeist wird. 

• Eine Kamin- oder Festbrennstoffkessel-Umwälzpumpe kann in Kombination 
mit dem RVS63 direkt gesteuert werden, einschließlich weiterer Funktionen 
wie der Überwachung der Verbrennungsintensität, um ein Ausbrechen des 
Feuers zu verhindern. 

• Abkühlungsfunktion für überhitzte Speicher 
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Kühlung: 

• Kühlungsunterstützung 
• Heizungs- und Kühlungsunterstützung in Zwei-Rohr- und Vier-Rohr-Vertei-

lungssystemen. 
• Unterstützung von austauschbaren Kühl- und Brauchwassererwärmungsan-

lagen oder Schwimmbeckenheizungen 
• Taupunkt- Kontrolle 
• Luftentfeuchterkontrolle 

Kaskade: 

• Die Standardregelung ermöglicht den Anschluss von bis zu 16 Wärmepum-
pen oder anderen Quellen, die bereits auf der Standardregelungsebene vor-
handen sind. 

• Verschiedene Arten von Quellen werden in einer Kaskade unterstützt (Gas-
, Elektro- und Festbrennstoffkessel) 

• Gasheizkessel mit Siemens-Regelung können mit unseren Wärmepumpen 
verbunden werden 

Zusätzliche Funktionen: 

• Zentraler Rundsteuerungseingang (Blockierung der elektrischen Heizung) 
• Externer 0-10V-Wärmebedarfseingang, Betriebsartumschaltung, Wärme-

pumpenstart. 
 

10.4 Einsatzgrenzen im monovalenten Bereich  
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10.5 Technisches Datenblatt 

 

 AIRFLEX TOP 7 AIRFLEX TOP 11 AIRFLEX TOP 15  

stufenlose Leistungsregelung in kW von 1,5-7,5 2 - 10 3 -15 

Heizleistung min./max.  0,6/ 8,0 2,0/ 10,7 3,0/ 14,5 

Kühlleistung min./max.  1,1/ 8,90 3,3/ 11,90 5,5/ 14,0  

Heizleistung(kW)/ COP bei A2/ W35  60 Hz: 4,10/ 3,40 

     

60 Hz: 5,65/ 3,60   

       

60 Hz: 8,6/ 3,60  

       Heizleistung(kW)/ COP bei A7/ W35  
 

60 Hz: 6,00/ 4,80 

100 Hz: 9,3/ 4,6   

60 Hz: 7,98/ 4,72  

100 Hz: 12,0/ 4,5   
 

60 Hz: 12,00/ 4,90  

100 Hz: 15,3/ 4,5  

 Heizleistung(kW)/ COP bei A7/ W55  
 

60 Hz: 5,70/ 3,10  

100 Hz: 8,5/ 2,9    

60 Hz: 7,81/ 3,00 

100 Hz: 11,2/ 2,8    
 

60 Hz: 11,80/ 3,2 

100 Hz: 14,6/ 2,8  

 Heizleistung(kW)/ COP bei A-7/ W35  
 

60 Hz: 3,82/ 3,55 

100 Hz: 5,6/ 3,2   

60 Hz: 7,63/ 2,48  

100 Hz: 8,0/ 3,1   
 

60 Hz: 7,85/ 3,57   

100 Hz: 11,5/ 3,3   

 Heizleistung(kW)/ COP bei A-7/ W55  
 

60 Hz: 3,64/ 2,49  

100 Hz: 5,2/ 2,2    

60 Hz: 5,42/ 2,36 

100 Hz: 8,1/ 2,1    
 

60 Hz: 7,62/ 2,51 

100 Hz: 11,4/ 2,2   
 Energieeffizienzklasse bei 35°C / 55°C A++ (A+++ bis 2019)/ A++ 

 Kühlleistung bei A 35 / W7 / EER 4,9 / 2,81 7,63 / 2,73 12,2 / 2,65 

 Kühlleistung bei A 35 / W18 / EER 5,7 / 3,61 8,24 / 3,71 12,77 / 3,81 

 Kühlleistung bei A 27 / W18 / EER 5,8 / 3,92 10,71 / 4,00 18,2 / 4,11 

Einsatzgrenze Außentemperatur Heizen  -22 °C bis 37°C 

Einsatzgrenze Außentemperatur Kühlen 15 °C bis 45 °C  

 Vorlauftemp. min. / max. (bei -10°C) 20 °C / 63°C              

 Nenndurchfluss Heizwasser (∆t = 5 °C) 1,95 m³/h 2,34 m³/h 3,37 m³h 

 min. Durchfluss Heizwasser (∆t = 7 °C) 1,39 m³/h 1,67 m³/h 2,4 m³/h 

Druckverlust (KPa) 5,5 6 7  

 max. Betriebsdruck 0,25 MPa 0,25 MPa 0,25 MPa 

Luftvolumenstrom 3500 m³/h 4500 m³/h 5000 m³/h 

Nennspannung  (V/Ph/Hz) 230/1~/50 - 400/3~/50 400/3/50 

 Elektr. Absicherung  16 A  3 x 16 A  

 Heizstab 6 kW 6 kW 6 W 

 Kältemittel 
R454B 

1,3 KG 

R454B 

1,4 KG 

R454B 

1,6 KG 
 Anschluss Vor- und Rücklauf 1" ¼ 1" ¼  1" ¼ 

Geräuschemissionen 53 dB (A) 53 dB (A) 55 dB (A) 

Schalldruckpegel in 5 m Abstand  34 dB 34 dB 34 dB  

 Gehäuse RAL 7016  RAL 7016 RAL 7016 

 Breite x Höhe x Tiefe in mm 1271x1184x600 1271x1184x600 1271x1184x600 

 Gewicht in Kg 205 205 205 
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10.6 Umwälzpumpe Kennlinie und Druckverlust Ladepumpe  

 

Wilo Para STG 25/ 7  
Anschluss 1" ½  
Leistungsaufnahme  1-50w  

 

10.7 Umwälzpumpe Kennlinie und Druckverlust Heizkreispumpe  
 

 

Wilo Para STG 25/ 7  
Anschluss 1" ½  
Leistungsaufnahme  1-50w  
Max. Durchfluss 3,5 m3 
Max. Förderhöhe 8m 
Ansteuerung der Pumpe Druckabhängig  
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11 Heizleistung 

11.1 Heizleistung Airflex Top 7  
 

Airflex Top 7 – Heizleistung bei Vorlauftemperatur von 35°C (W35)

 

A Außentemperatur  B Heizleistung/ Gesamtlast (kW)         C Nennfrequenz (Hz) 

 

Airflex Top 7 – Heizleistung bei Vorlauftemperatur von 45°C (W45) 

   

A Außentemperatur  B Heizleistung/ Gesamtlast (kW)         C Nennfrequenz (Hz) 
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Airflex Top 7 – Heizleistung bei Vorlauftemperatur von 55°C (W55) 

 

A Außentemperatur  B Heizleistung/ Gesamtlast (kW)         C Nennfrequenz (Hz) 

 

Airflex Top 7 – COP bei Vorlauftemperatur von 35°C, 45°C, 55°C 

 

A Außentemperatur   D COP[-]          E Vorlauftemperatur (°C) 
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11.2 Heizleistung Airflex Top 11  
 

Airflex Top 11 – Heizleistung bei Vorlauftemperatur von 45°C (W45)  

 

A Außentemperatur  B Heizleistung/ Gesamtlast (kW)         C Nennfrequenz (Hz) 

 

Airflex Top 11 – Heizleistung bei Vorlauftemperatur von 55°C (W55)

 

   A Außentemperatur  B Heizleistung/ Gesamtlast (kW)         C Nennfrequenz (Hz) 
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Airflex Top 11 – COP bei Vorlauftemperatur von 35°C, 45°C, 55°C 

 

A Außentemperatur   D COP[-]          E Vorlauftemperatur (°C) 

 

11.3  Heizleistung Airflex Top 15  
 

Airflex Top 15 – Heizleistung bei Vorlauftemperatur von 35°C (W35) 

 
A Außentemperatur  B Heizleistung/ Gesamtlast (kW)         C Nennfrequenz (Hz) 



52 
 

 

Airflex Top 15 – Heizleistung bei Vorlauftemperatur von 45°C (W45) 

 
A Außentemperatur  B Heizleistung/ Gesamtlast (kW)         C Nennfrequenz (Hz) 

 

Airflex Top 15 – Heizleistung bei Vorlauftemperatur von 55°C (W55) 

 

A Außentemperatur  B Heizleistung/ Gesamtlast (kW)         C Nennfrequenz (Hz) 
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 Airflex Top 15 – COP bei Vorlauftemperatur von 35°C, 45°C, 55°C  

 

A Außentemperatur   D COP[-]          E Vorlauftemperatur (°C 

 

11.4 Heizleistung im Teillastbereich bei 60 Hz 
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 Airflex Top 7 Airflex Top 11 Airflex Top 15  

Außen- 

temperatur  
Heizleistung 

(kW) 
COP    bei 

W35 
Heizleistung 

(kW) 
COP    bei 

W35 
Heizleistung 

(kW) 
COP    bei 

W35 

-7°C 3,82 3,55 5,57 3,42 7,85 3,57 

2°C 4,33 4,09 6,35 4,04 8,33 4,11 

7°C 6,25 5,1 8,04 5,02 10,28 5,1 

12°C 7,5 5,65 9,18 5,57 11 5,58 

 

 

 

 

 

 

11.5 Heizleistung in Verbindung zur Heizlast  
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NOTIZEN 
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12 Störungen und Kundendienst  
 

In dringenden Fällen melden Sie sich bei  

Pollmann Technik GmbH & Co. KG  

Zur Hofweide 3  

46348 Raesfeld 

Tel. 02865 43992800 

www.pollmann-technik.de 

service@pollmann-technik.de 
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